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Althornbach. Tief in die Tasche
greifen, muss die Gemeinde
Althornbach als Einrichtungs-
träger des Kindergartens. Die
Dachsanierung ist schon lange
ein Thema und nun nicht mehr
aufzuschieben. Das Büro Marx
und Stegner aus Pirmasens ist
mit der Projektierung der
Maßnahme beauftragt. Zu ent-
scheiden war gestern Abend
bei der Ratssitzung die Frage,
mit welchem Material die Ge-

meinde die Dacherneuerungs-
arbeiten ausführen will.

Die verschiedenen Möglich-
keiten zeigte der Vertreter des
beauftragten Planungsbüros
Arno Lang auf. Neben einem
reinen Foliendach, das zusätz-
lich begrünt werden könnte,
standen ein Zink-Stehfalz-
Dach oder ein sogenanntes
Kalzipdach zur Diskussion.
Aus Kostengründen sprach
sich das Gremium für Letzte-
res aus, das nunmehr Bestand-
teil der öffentlichen Aus-
schreibung wird. Die Maßnah-
me wird vom Landkreis Süd-
westpfalz mit 15 Prozent der
Kosten gefördert.

Nur 17,2 Hektar an Gemein-
dewald haben die Althornba-
cher, die bekanntlich ihre
Waldflächen für das Anlegen
des früheren Militärflugplat-

zes und heutigen Flughafens
Zweibrücken opfern mussten.
51 Festmeter können nach
dem Betriebseirichtungswerk
im Jahr eingeschlagen werden.

Verkehrssichernde Maßnah-
men stehen im kommenden
Forstwirtschaftsjahr an. Es
wird deshalb mit einem Minus
von 3147 Euro gerechnet. Na-
türlich soll versucht werden,
diese Kosten noch zu minimie-
ren. 

Die Hebesätze bei der
Grundsteuer A und B wurden
angehoben. Sie stiegen bei der
Grundsteuer A (landwirt-
schaftliche Grundstücke) von
267 Prozent auf 285 Prozent
und bei der Grundsteuer B
(bebaute und unbebaute
Grundstücke innerhalb der
Ortslage) von 317 Prozent auf
338 Prozent.

Neues Kalzipdach 
für den Kindergarten

Althornbacher Rat stimmt für kostengünstigere Lösung

Fast 100 000 Euro muss die
Gemeinde Althornbach in die
Dacherneuerung beim Kinder-
garten investieren. Mit einer
solchen Summe muss nach der
vorläufigen Kostenschätzung
gerechnet werden. 

Von Merkur-Mitarbeiter
Norbert Schwarz

Science-Fiction-Fans strömen ins Audimax

Zur Jubiläumsveranstaltung der Star-Trek-Weih-
nachtsvorlesung sind gestern Abend hunderte Sci-
ence-Fiction-Fans ins Audimax der Fachhochschu-
le Zweibrücken gekommen. Dort gab es die insge-
samt 100. Vorlesung dieser Art. Mittlerweile hat die
Vorlesung schon richtigen „Kultstatus“ erreicht,

nicht nur unter den Star-Trek-Fans. Dies bewies die
Tatsache, dass viele Besucher in den verschiedens-
ten Verkleidungen aus bekannten Science-Fiction-
Serien und -Filmen (wie hier „Star Wars“) kamen.
Das Hauptthema lautete „Zeitreisen und temporale
Logik.“ > Weiterer Bericht folgt MW/FOTO: WILLE

...... LEBENSWERTES WOHNEN ............................

Lebenshilfe eröffnet Wohnanlage "Birke"

ANZEIGE

kommen Gemeinschafts- und
Hauswirtschaftsräume. „Ziel
ist es die behinderten Men-
schen in einem geschützten
Rahmen an das selbstständige
Wohnen, das Leben in Eigen-
verantwortung heranzuführen
und dadurch die Integration in
die Gesellschaft zu ermögli-
chen“, erklärte Schneider, der
zudem stellvertretender Auf-
sichtsratsvorsitzender der BLZ
ist. Je nach Behinderungsgrad
soll dann eine häusliche Ein-
gliederung direkt in der Stadt
erfolgen. Noch im ersten Quar-
tal 2012 sollen in der „Birke“
die ersten Bewohner, die aus
Zweibrücken und der Ver-
bandsgemeinde Zweibrücken
Land kommen, einziehen. „Al-
le Plätze sind aktuell belegt.
Wir haben sogar schon eine
Warteliste“, betont Schneider
und deutet damit auf den gro-
ßen Bedarf dieser Wohnanlage
hin. Zusätzlich schafft die BLZ

Zweibrücken. Mit einem Lä-
cheln im Gesicht und glänzen-
den Augen läuft der erste Vor-
sitzende der Lebenshilfe Zwei-
brücken e.v., Walter Schneider
dieser Tage durch die neuge-
schaffenen Räume der Wohn-
anlage „Birke“. Seit der Ver-
einsgründung 1987, als eine
Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit geistiger Behinde-
rung in- und um Zweibrücken,
verfolgt man dieses ehrgeizige
und gleichzeitig so wichtige
Projekt zu verwirklichen. Da-
bei griff man auf die Erfahrun-
gen (betreiben bereits vier
Wohnheime), sowie die finan-
zielle Unterstützung der Le-
benshilfe Kaiserslautern zu-
rück. Es entstand die gemein-
nützige Betriebsgesellschaft
für Einrichtungen der Lebens-
hilfe Zweibrücken und Umland
(BLZ). Am 19. November 2009
folgte dann endlich der erste
Spatenstich auf dem Gelände
des ehemaligen evangelischen
Krankenhauses zwischen Ring-
Denis- und Steinhauser Stra-
ße. Mittlerweile sind die bei-

den Gebäude schon in einem
fast bezugsfertigen Zustand.
An der Außenanlage sind noch
Kleinigkeiten zu erledigen, im
Inneren ist die Gemütlichkeit
schon zu erahnen, obwohl
noch nicht alle Möbelstücke
da sind und die Endreinigung
fehlt. Elektriker verkabeln die
letzten Stromkästen. Alles
wirkt hell, freundlich und ist
natürlich genau auf die Be-
dürfnisse der zukünftigen Be-
wohner ausgerichtet. 16 be-
hindere Erwachsene werden
bald hier eine neue Wohnmög-
lichkeit auf zwei Etagen ha-
ben. Hinzu kommen vier Kurz-
zeitplätze, eine Trainingswoh-
nung mit vier Plätzen, sowie
acht Apartments für den Be-
reich des ambulanten Woh-
nens. Zirka 15 Quadratmeter
wird jeder Bewohner für sich
zum Zurückziehen haben. Ein
eigener Kleiderschrank, Bett,
Tisch und Stühle, wie eine
Nasszelle bilden die Grund-
ausstattung für jeden. Die wei-
tere Gestaltung darf jeder Mie-
ter für sich entscheiden. Hinzu

mit dieser Anlage 18 neue Ar-
beitsplätze in den Bereichen
Hauswirtschaft, Verwaltung
und Pflegedienst. Die Büros
der Lebenshilfe und der BLZ
werden dann auch hier unter-

gebracht sein. mw

� Kontakt: Lebenshilfe Zwei-
brücken und Umland, Ringstra-
ße 7, 66482 Zweibrücken, Tel.
(0 63 32) 47 95 97.

„Wir haben sogar schon eine Warteliste“

Hell und freundlich präsentiert sich die Wohnanlage.

Ein Heim für Menschen mit Handicap hat die Lebenshilfe mit
der Wohnanlage "Birke" an der Steinhauser Straße in Zwei-
brücken geschaffen. Im kommenden Jahr ziehen die ersten
Mieter ein, die Nachfrage nach den gemütlich eingerichteten
Zimmern ist groß.

Jeder Bewohner hat ein möbliertes eigenes Zimmer. Fotos: mw
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Wir haben die Einrichtung geliefert 

und wünschen dem Projekt „Birke“ 

alles Gute in den neuen Räumen.

,,FUNDIERT“
Beraten und gut beraten
ist auch noch ein
Unterschied.


